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Schwere Kämpfe am Uſzokerpaß
400 Ruſſenleichen 1200 Gefangene

Von der Oſtfront
Zeppelin bombardiert eine polniſche Stadt

c B Kopenhagen 22 April Nach der letzten amtlichen
ruſſiſchen Meldung wurden bei der Luftbeſchießung von Bia
lyſtock einige Zivilperſonen getötet und verwundet Der
Sachſchaden ſoll nur gering ſein Jn der Nacht zum 20 ds

Zuch die Stadt Chiechanow durch einen Zeppelin bom
rdier

Neue Kämpfe in der Bukowing
c B Czernowitz 22 April

Jn den letzten Tagen fanden überaus heftige
Kämpfe nordweſtlich von Czernowitz im ganzen Pruthtale
und an der beſſarabiſchen Grenze ſtatt Die Ruſſen die ſich
bei Bojan auf dem dortigen Friedhof hinter den Grabſteinen
verbarrikadiert hatten erlitten ſchwere Verluſte Ein feind
liches Flugzeug das Czernowitz bombardierte iſt nach
längerem Luftkampfe von einer deutſchen Taube herunter
geſchoſſen worden Die beiden feindlichen Flieger wurden
getötet der Aeroplan vernichtet

c M Petersburg April
Rußki Jnvalid ſchreibt zu der neuen Kampfphaſe in

der Bukowina
Die Demonſtrationen in der Bukowina bei Czernowitz

beweiſe daß die Deutſchen eine Aktion am
anderen Flügel planen General Pflanzev Baltin
ſuche die ruſſiſche Aufmerkſamkeit nach der Bukowina
zu lenken damit die zur öſterreichiſchen Front geſtoßenen
deutſchen Hilfskräfte dort leicht einen Blitzangriff ausführen
könnten
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Vom Großfürſten RNikolai
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet daß alle

Nachrichten über eine angebliche Erkrankung des ruſſiſchen
Oberkommandierenden des Großfürſten Nikolai Nikolaje
witſch auf durch nichts begründete Kombinationen beruhen
Der Großfürſt leitet nach wie vor die Operatio
nen der geſamten Schlachtfront 2 D Red Die ruſſi
ſchen diplomatiſchen Vertreter des neutralen Auslandes ſind
angewieſen worden dies der Oeffentlichkeit ihres Landes
umgehend bekanntzugeben

Kanadiſche Heereslieferungen an Rußland
c B Kopenhagen 22 April Der Vertreter der Ca

nada Company aus Petersburg nach Montreal zurückge
kehrt erklärt von der ruſſiſchen Regierung einen Auftrag
auf Lieferung von Granaten im Werte von 50 Millionen
Dollars erhalten zu haben Ueber die Lieferung von Eiſen
bahnen und anderen Jnduſtrieprodukten ſchweben noch Ver
handlungen Um die Lieferungen zu beſchleunigen ſollen ſie
auf eine Anzahl kanadiſcher Firmen verteilt werden

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Razputica

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Suwalki 16 April

Polniſcher Frühling Das Eis iſt geſchmolzen und die
Wege und Straßen die bis 178 Meter tief gefroren waren
fangen an aufzutauen Die Oberſchicht war längſt Moraſt
dann kamen die tieferen Lagen daran die den Rädern noch
etwas Halt gaben ſich in Schlamm zu verwandeln Die
Razputica die Wegeloſigkeit hat eingeſetzt Ein großer

Teil der Straßen mußte überhaupt für Kraftwagen geſperrt
werden da es jetzt keinen Sinn hatte daß die Wagen bei
dem Verſuch durchzukommen immer wieder zu Dutzenden
tecken blieben und der Gefahr ausgeſetzt waren völlig ver
oren zu gehen Unſere Heeresleitung hat ſich für dieſen Zu
ſtand ſorgfältig vorbereitet die deutſchen Stellungen die ſich
öſtlich von Auguſtowo öſtlich Suwalki über Pilwiſzki parallel
der Grenze über Tauroggen nach Polangen ziehen ſind in
den Teilen die in Betracht kommen außerordentlich ſtartk
Ratur und Kunſt haben ſie zu Feldſtellungen gemacht die
ſelbſt ſehr ſtarkem feindlichen Druck ſtandhalten können Es
hat ſich in dieſem Kriege die ja nicht neue Erfahrung
gezeigt daß im Verlauf der Operationen der Augenblick ein
tritt da nach längerer Offenſive die vorübergehende Defenſivedas ſtärkere Mittel der Kampfführung wird Die zu ne

Zeitpunkte man kann ſagen eingeſetzte Defenſive iſt der
gegneriſchen Offenſive dann im ſtärkſten Grade überlegen
Dieſen Zeitpunkt niemals richtig erkannt zu haben iſt das
Unglück der ruſſiſchen Heexesleitung während der faſt aus

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien April Amtlich wird verlautbart
22 April 1915

Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien vereinzelte Geſchütz
kämpfe

An der Karpathenfront wurde ein erneuter Anſturm
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gegen unſere Stellungen an und beiderſeits des Uzſoker
Paſſes blutig abgewieſen Bei den heftigen Angriffen die
teils im wirkungsvollſten Feuer unſerer Artillerie zuſammen
brachen teils durch Gegenangriffe der Infanterie zurückge
ſchlagen wurden erlitt der Feind abermals ſehr ſchwere Ver
luſte Vor den Stellungen einer vom Feinde wiederholt an
gegriffenen Kuppe liegen allein über 400 Ruſſen
le ichen Das Jnfanterieregiment Nr 12 die Braſſöer
und Maros Väſärhelyer Honvedinfanterieregimenter Nr 24
und 22 ſowie die geſamte an den Kämpfen beteiligte Ar
tillerie haben ſich beſonders ausgezeichnet 1200 Ruſſen
wurden gefangen

An den ſonſtigen Abſchnitten der Karpathenfront dann
in Südoſtgalizien und in der Bukowina Geſchützkampf und
Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Huſarenſtück eines deutſchen Bootes
e B Berlin 22 April Von beſonderer Seite wird der

V über das Bravourſtück eines deutſchen Unter
ſeebootes gemelbet Ein in dieſen Tagen von einer Unter

nehmung zurückgekehrtes deutſches Unterſeeboot hat den eng
liſchen Fiſchdampfer Glencarſe an der ſchottiſchen Küſte in

der Nähe von Aberdeen aufgebracht und iſt mit ihm in

einen deutſchen Nordſeehafen eingelaufen
Einem unſerer Unterſeeboote iſt es alſo gelungen einen

an entlegener feindlicher Küſte aufgebrachten Fiſchdampfer
in langſamer Fahrt unbehelligt über die ganze Nordſee hin
weg nach einem deutſchen Hafen zu bringen Dieſe Tatſache
kennzeichnet in ſchlagender Weiſe die Unhaltbarkeit der von
engliſcher Seite verbreiteten Behauptung daß die britiſche
Flotte die Nordſee beherrſche

Acht überfällige Fiſchdampfer für verloren
erklärt

c B Rotterdam 22 April Die Blätter melden aus
London Die ſeit dem 6 April im Kanal als überfällig ge
meldeten acht engliſchen Fiſchdampfer aus Grimsby ſind am

18 April amtlich für verloren erklärt
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nahmslos außerordentlich geſchickte Uebergang von dem
Offenſivſtoß zur ſtarken Defenſive eines der glücklichſten
operativen Mittel unſerer genigalen Heerführung im Oſten
war

Es iſt in den ruſſiſchen Zeitungen darüber geklagt wor
den daß die deutſche Defenſive im Nordoſten ſo von dem
Wetter begünſtigt werde Es iſt wirklich ſehr humoriſtiſch
daß ſich die Ruſſen die doch den polniſchen Frühling einiger
maßen kennen ſollten über die Ungunſt der Witterung be
ſchweren Es iſt eingetreten was eintreten mußte nur haben
wir richtig gerechnet und können in ausgezeichneter Lage
unſeren Truppen Erholung gönnen während die Ruſſen trötz
ihrer größeren Kenntnis des Landes eben gar nicht gerechnet
haben und nun in vermutlich recht ungünſtiger Lage die Ent
wickelung der Dinge die wir in der Hand halten abwarten
müſſen

Vorgeſtern ritt ich in Richtung unſerer Stellungen quer
feldein nach dem Auguſtower Wald Ein ſonniger faſt
warmer Frühlingstag Nordoſtwind dabei aber nicht allzu
ſtark Es Khien als ob ein Teil der Schneewäſſer doch ſchon
verſickert wäre Die Stute ſank nicht allzu tief ein Die
Lerchen fingen an zu ſteigen Es war noch nicht die volle
Frühlingsſinfonie aber ganz zarte und ſchöne Einzelſtimmen
ſchwangen ſich über das weite Feld Nach kurzer Zeit dröhnten
die Kanonen die Wigry beſchoſſen zwiſchen das Tirilieren
Sie überſchrien den Lerchenton aber danach kam das helle
jubelnde Klingen doch wieder durch die hellblaue ſonnige

Luft An einer Ziegelei arbeiteten Mannſchaften beim Ver

laden langer Eichenbohlen Sie waren vergnügt die Ge
ſichter hatten dieſen harten Zug der Spannung verloren der
ſie vor ein paar Wochen zeichnete Polniſcher Frühling

Am nächſten Tage fuhren wir dann unter der freudigen
Führung eines Majors vom Stabe des Korps das dieſes Stück
der Linie hält mit dem Auto die Straße nach Auguſtowo
entlang Bei Dubowo mußte in den Seitenweg eingebogen
werden Wagen ſchmalſpurig niedrig leicht wie ſie allein
auf dieſen Wegen vorwärts kommen ſtanden bereit Der
Weg war greulich immerhin der Eindruck einer beginnenden
leichten Beſſerung den ich beim geſtrigen Ritt empfangen
hatte blieb auch hier Schöner Tannenwald in den die
Säfte ſchon ſtiegen Belebtes leuchtendes Grün Wir ſind
in der vorderſten Linie An einer günſtigen Stelle gut ein
gedeckt gegen Geſchoßwirkung hat man den Verbandplatz in
einer geräumigen Erdhütte errichtet

Dieſe Front hier fordert faſt keine Verluſte und doch der
Tod geht auch durch dieſen freundlichen ſonnigen grünen
Frühlingswald der ſo fernab vom Kriege zu liegen ſcheint
Sechs Schrapnells haben die Ruſſen geſtern auf das Waldſtück
da vor uns abgefeuert Eigentlich ſinnlos Aber eine dieſer
Kugeln deren Sprengpunkt viel zu tief lag ſchlug auf einen
Baum eine der niedrigen Kiefern die dieſen Teil des Waldes
bilden Daneben ſtand ein Mann der bekam 16 Kugeln
Nun lag der tote Richtkanonier hier am Verbandplatz und
draußen glänzte weiter der helle Frühling wie er geſtern
geglänzt hatte Man macht nicht viel Weſens davon man
hat ſich damit abgefunden daß in jede Stunde der Gedanke
an den letzten und bitterſten Ernſt gemengt iſt und man
nimmt die Stunde trotzdem ſo gut ſie iſt Zu Bismarcks
Geburtstag war ich mit drei Hfſizieren von dem Jäger
bataillon zuſammen das Bismarcks Namen trägt Es war
mir gelungen zwei Flaſchen Schaumwein zu beſorgen Man
war ſehr ſtill trotzdem im Anfang Die Gläſer klangen Bis
marck Sonſt das Bataillon hatte in einem Gefecht ſchwer
gelitten Sobald man die Naſe hob Maſchinengewehrfeuer
dann zurück Rechts und links fiel alles 2000 Meter lang
Na ja die Hauptſache iſt die Sache wurde ja doch geſchmiſſen
Schließlich was wiegt der Bruchteil im ganzen Wir blieben
ſtill Dann ſetzte ſich einer der Herren ans Klavier Einer
von den Künſtlern die niemals Noten gelernt haben und die
über Wagner phantaſieren Dann die Stunde wurde
wärmer klang es vom Klavier Freut euch des Lebens weil
noch das Lämpchen glüht Und beim Abſchied klangen
die Gläſer hell auf die Bismarck Jäger die noch vor zehn
Stunden doch alle neben dem Tode geſtanden hatten Es iſt
gut ſo daß uns eine freundliche Natur ſo eingerichtet har
Wer ſollte ſonſt den Feldzug überſtehen

Jn einer Talſenkung einige hundert Meter etwa hinter
dem Schützengraben ſteht das Landhaus des Bataillons
Stabsquartier Es heißt Weſtfalenhaus Man denkt an
einen ſehr ſauberen und ſehr freundlichen Ausflugsort zu
kommen Der ganze Waldgrund iſt mit gärtneriſcher Kunſt
behandelt Das kleine Haus lehnt ſich mit der Rückwand an
den Hügelrücken und iſt aus Tannenholz gezimmert das man
mit weißen Birkenſtücken verziert hat Ein ſauberer Weg
mit weißem Birkengeländer eingefaßt führt zu dem Eingang
den ein paar Tannen flankieren Draußen auf einem etwas
erhöhten Platz iſt ein Rundſitz geſchaffen Ein Tiſch mit
weißem Tiſchtuch eine weiße VBirkenholzbank Ziergeländer
Dazwiſchen tupfelt die Sonne luſtige gelbe Flecken Drinnen
ſind Klubſeſſel die man aus ruſſiſchen Granatenkörben nach
einem Syſtem gefertigt hat das verdiente patentiert zu
werden Ein Schreibtiſch ſteht am Fenſter Ein paar Zeit
ſchriften die neueſte Zeitung nur 10 Tage alt liegen dar
auf Kartuſchen und Ausbläſer haben allerliebſte Vaſen geben
müſſen die mit dichten Maikätzchenzweigen voll geſteckt ſind
Eine Kartuſche iſt über und über mit Leberblümchen gefüllt
Ich habe kaum ſo viel Frühling in einem Zimmer je geſehen
Ja wir ſind hier auf Sommerfriſche ſagt der Hauptmann

der das Bataillon führt Wollen Sie nicht unſeren land
wirtſchaftlichen Betrieb ſehen Jn einem kleinen unglaub
lich ſauber gearbeiteten Stall ſind drei Ferkel Jhre Hütte
iſt in die Erde gebaut Es wäre doch ſchade wenn mal was
paſſierte Was wird denn das da für ein merkwürdiges
Gebäude frage ich nach einem niedrigen Schuppen hin
deſſen Dach man eben mit Erde bedeckte und deſſen Fugen
man mit Moos verſtopfte Das wird unſer Kuhſtall Von
wegen der Milch Wir hatten ſchon eine Kuh einmal aber
es ſtellte ſich heraus daß ſie tragend war Morgen kommt
die neue Es gab noch das allerliebſte Leutnantshaus Ein
familienhaus Elſe es gab ein großes geräumiges Mann
ſchaftshaus mit einer Reihe friſch gepflanzter Tannen vor der
Tür es gab mehrere Villen für Artillerie Offiziere die alle
von gleicher Freundlichkeit waren Wir haben uns eben für
einige Zeit eingerichtet Man kann s hier ſchon aushalten
Ob wir unſere Schweine fett kriegen werden iſt ja allerdings
die Frage

Auch die Schützengräben und die Drahtverhaue hat man
ſo eingerichtet als ob man in ihrem Schutz eben ſagen wir
Schweine mäſten wollte Die Bäume ſind für freies Schuß
feld gefällt worden die Aeſte beſeitigt Bruſtwehren gebaur
eiſerne Schutzſchilde eiſgefügt mächtige Drahthinderniſſe



ſich durch den Wald und an der anderen Seite derSceäun bildet der See den n
Es iſt eine großartig ſtarke Stellung die ſich ſelbſt mit

n Kräften halten ließe eine Stellung die der
Defenſivkunſt alle Ehre macht Es kommt ja nicht

nur darauf an wann die Defenſive einſetzt ſondern die Linie
an der ſie Halt macht iſt ebenſo ausſchlaggebend Dieſe
Stellungen hier machen das Gouvernement Suwalki zu einer
Feſtung Wir haben es wir halten es und die Einwohner
haben ſich ſichtlich mit dieſem Dauerzuſtande den ihnen die
Razputica diesmal unſer Bundesgenoſſe beſchert hat ab
gefunden

deu

Die Mohammedaner im ruſſiſchen Heere
Suwalki 17 April

Die ſchon öfter beobachtete Tatſache daß die Moham
medaner im ruſſiſchen Heere ſobald ſie von der Proklamation
des heiligen Krieges und dem Bündnis zwiſchen Deutſchland
und der Türkei erfahren ſich völlig auf die Seite der Deutſchen
ſtellen iſt wie ich erfahre wieder durch ein weiteres Beiſpiel
belegt worden Jn den letzten Gefechten im Gouvernement
Suwalki wurde ein ruſſiſcher Jnfanteriſt mohammedaniſcher
Tatare gefangen genommen Der Mann war von vorn
herein außerordentlich willig und anſtellig Als ihm durch
einen Dolmetſcher bedeutet wurde daß ſich die Türkei im
Kriege mit Rußland befände und der heilige Krieg erklärt
wäre verlangte er ungeſtüm auf ſeiten der Deutſchen kämpfen
zu dürfen Er erklärte kein Mohammedaner im ruſſiſchen
Heere würde anders handeln nur würden die Ruſſen jede
Nachricht über die mohammedaniſche Bewegung unterdrückt
haben

Das europäiſche a Pare hat zwar nur etwa 4 Millionen
Mohammedaner unter ſeiner Bevölkerung wozu aber außer
dem über 10 Millionen im aſiatiſchen Rußland kommen Da
gerade die mohammedaniſchen Völkerſchaften im Süden Ruß
lands beſonders kriegeriſch ſind iſt die Prozentzahl nament
lich mohammedaniſcher Kavallerie un verhältnismäßig groß
An ſich ſind dieſe kleinen Symptome vielleicht ohne Be
deutung aber ſie ſind eines der vielen Beiſpiele daß die
ruſſiſche Armee in ihren verſchiedenen Elementen nur noch
durch Unkenntnis und Furcht zuſammengehalten wird

Die Wegeloſigkeit in Nordpolen
Armee Oberkommando 10 19 April

Auf der Front im Gouvernement Suwalki herrſcht auch
heute die durch die Verhältniſſe bedingte Ruhe Nur Ar
tilleriekampf wurde an wenigen Stellen geführt Von Wizny
aus ſchien er in Richtung Kalwarja gegen Nachmittag etwas
heftiger anzuſetzen Doch ſind die Wege hier von Szittkehmen
nach Wizny wie ich mich heute an dieſer Stelle überzeugte
vorderhand noch völlig grundlos Die Wagen ſinken bis über
die Achſen in die moraſtartigen Straßen ein ſo a die Be
wegung der Kolonnen einfach unmöglich ſcheint Auf ruſſiſcher
Seite müſſen die Wegeverhältniſſe noch troſtloſer ſein da die
Ausbeſſerungsmöglichkeiten die uns unſere guten rück
wärtigen Verbindungen liefern dort fehlen Bei

des Windes iſt aber auch an dieſen ſchlimmſten Stellen die
ganz unglaubliche Leiſtungen von Roß und Mann der hier
angeſetzten Kavallerie verlangten eine Beſſerung zu er
warten An einigen Stellen konnten leichte Wagen mit vier
Pferden Vorſpann ſchon langſam vorwärtskommen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
m

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche amtliche Bericht

W B Paris 22 April Amtlicher Bericht von geſtern
abend Ein in Belgien erfolgter Angriff gegen die von Eng
ländern eroberten Schützengräben an der Höhe 60 bei Zwar
telen wurde zurückgeſchlagen Die Verluſte des Feindes an
dieſer Stelle ſeit dem 17 April betragen 3000 bis 4000 Mann
Jn der Champagne bei Ville ſurTourbe verſuchten die Deut
ſchen anzugreifen Unſere Artillerie verhinderte ſie aus
ihren Linien herauszukommen Jn den Argonnen bei Baga
telle fand ein rein örtlicher aber ſehr e Angriff ſtatt
welcher durch unſer Feuer ſofort angehalten wurde Zwiſchen

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da grüßten ſchon aus dem lichten Grün die blanken

grauen Schieferdächer des freundlichen kleinen Gaſthauſes
unten im ger Hier war Schatten und Kühlung Hier

e man ſich in grüner Einſamkeit gewiß herzhaft er
quicken

Heda Frau Wirtin rief Holm faſt übermütig mit
ſeinem Stock auf einen Tiſch ſchlagend als er in das einſame
kleine Waldgärtlein des Kupferhammers trat

Die Wirtin kam gar eilig und fragte nach ſeinem Be
gehr Eine alte Frau mehr als ſiebzig Jahre hatte ſie gelebt
und war nun müde geworden wie ſie ſagte und die alten
Füße wollten gar nimmer mehr
Holm beſtellte ſich Kaffee und ließ ſich dann dicht an der
Hauswand auf einer Bank nieder wo er noch den meiſten
Schutz vor dem kühlen Bergwinde hatte der jetzt ganz tüchtig
durch das Tal blies

Es war der einzige Tiſch in dem Gärtlein den ein Tiſch
tuch verſchönte und Holm nahm an daß er als der einzige
Gaſt auf dieſen bevorzugten Platz vollen Anſpruch hatte

Eine Mißſtimmung ſtieg in ihm auf als er ſich ſo ſcharf
er aus ſpähte doch nur ganz allein im Kupferhammer fand

Seltſam dachte er es iſt gerade ſo als ob ſie der Erd
boden verſchlungen hätte

Der ſtark angeſchwollene der durch den ſtillen
Garten rauſchte ſchwatzte gar luſtig und der Wind zauſte in
dem Eezweig der Birken und Buchen die zwiſchen den Tannenihre lihtgrünen Kleider ſchüttelten

Die altfränkiſche Bäuerin brachte den Kaffee
Selbſtgebackener Kuchen lobte ſie Meine Schwieger

e ſie ſind heute alle ins Heu hat ihn ſelber ge
acken

Aber das iſt zu viel des Guten Mütterchen wehrte
Holm das reicht ja für eine ganze Familie

Die Alte lä
Seidenk

Jch

lte verſchmitzt und ſchob ihre ſchwarze
e aus der weißhagrigen Stirnmir denkt e mit einer entſprechenden

dem
ſonnigen warmen Wetter und der austrocknenden Wirkung

Maas und Moſel warfen wir verſchiedene An von an
fänglicher Bedeutung wovon einige nur Erku en waren
zurück einen im Aillywalde fünf im MortMareWalde und
einen im Prieſterwalde Wir griffen nördlich re an undnahmen einen neuen deutſchen Echlgengraben n Wir rich

teten uns dort ein indem wir ihn mit dem zuvor eroberten
Graben verbanden Unſer Gewinn der letzten Tage erſtreckt
ſich auf eine ununterbrochene Front von über 700 Meter Der

Sein ließ über 300 Tote auf dem Gelände zurück Jn
ringen Artilleriekampf Jm Elſaß warfen wir öſtlich

rtmannsweiler einen durch heftiges Artilleriefeuer vor
ereiteten Angriff leicht zurück Unſere Flugzeuge beſchoſſen

1 im Woevre das Hauptquartier des Generals Strantz und
Transporte 2 im Großherzogtum Baden in Lörrach das
Elektrizitäts Umſchaltewerk

Ruhe am Südfuße des Vogeſen
c B Baſel 22 April Am Südfuße der Vogeſen ſcheint

ſeit längerer Zeit wieder Ruhe zu herrſchen wenigſtens er
fährt man aus Frankreich daß etwa 1000 Seelen der Be
völkerung von Thann wieder in dieſe Stadt zurückkehrten
nachdem ſie ſich an ſicheren Orten aufgehalten hatten

Das engliſche Expeditionsheer
W TB London 22 April Jm Unterhauſe ſagte Lloyd

George während vor dem Kriege niemand erwartete daß
unſer Expeditionskorps größer als 6 Diviſionen ſein ſollte
kann ich jetzt ermächtigt durch Lord Kitchener erklären daß
mehr als ſechs Diviſionen vor dem Feinde
ſtehen vollſtändig ausgerüſtet und gut verſorgt Es
werden alle Lücken ausgefüllt werden Lloyd George ſprach
dann ausführlich über das Problem der Munitionsver
ſorgung und die Maßregeln die die Regierung ergriffen
habe Er ſagte die Erzeugung ſei jetzt neunzehnmal ſo groß
wie im September

Die ſehr jugendlichen engliſchen Offiziere
Bei den Todesanzeigen der vielen Offiziere die in den

Kämpfen von Neuve Chapelle auf engliſcher Seite gefallen
ſind fällt den Neuen Züricher Nachr eine Tatſache be
fonders auf das ſehr jugendliche Alter dieſer Offiziere Jn
einer der letzten Nummern der Morningpoſt wird der
Tod von drei Hauptleuten gemeldet von denen keiner älter
als 27 Jahre einer ſogar 25 Jahre alt war Die Leutnants
die nach deutſchem Begriff den Oberleutnants entſpre

chen weil die engliſche Armee Unterleutnants aufweiſt
ſind vielfach erſt 20 Jahre alt Das Alter eines Majors iſt
in der gleichen Todesanzeigenliſte mit 30 Jahren angegeben

Schwere Verluſte der Kanadier

e B Amſterdam 22 April Die Times melden aus
Toronto 309 Kanadier ſind gefallen und weit über die
doppelte Anzahl verwundet Von dem JnfanterieRegiment
Prinzeſſin Patrizia dem beſten Regiment Kanadas dürfte

kaum ein Viertel übrig ſein Von den Offizieren die im
Herbſte Ontava verließen ſtehen nur noch 3 in der Front

Die 101 Milliarden
WLvver unſer gefährlichſter Gegner iſt darüber ſind ſich

die deutſchen Geiſter bekanntermaßen nicht einig Kein
Zweifel aber kann über den haßerfüllteſten unſerer Feinde

ſein Es iſt Frankreich
Will man ein Beiſpiel Onéeſime Reclus ſetzt in einer

Schrift auseinander welche Friedensbedingungen man dem
beſiegten Deutſchland füglich auferlegen müſſe Zunächſt
wird Deutſchland zerſtückelt Frankreich erhält e
Lothringen das Saargebiet und Luxemburg deſſen Gro
herzogin mit Brandenburg entſchädigt wird Andere
Sprengſtücke des ehemals Deutſchen Reiches kommen unter
franzöſiſche und belgiſche Schutzherrſchaft Das Ganze aber
und das iſt der Kern des Vorſchlags zahlt dem Sieger eine

Kriegsentſchädigung von hundertundeiner Milliarde Jn
hundert und einem Jahr

Die Komik dieſer Phantaſie darf über ihre Giftigkeitl nicht täuſchen Auch Engländer und ſogar Ruſſen ſprachen

Handbewegung nach der Haustür das ſchöne Fräulein das
da mit Euch gekommen liebe gar arg das Süße

Holm ſperrte faſt den Mund auf und ſtarrte das ſchöne
Mädchen an das in demſelben Augenblick in die Haustür ge
treten war und die Worte der Wirtin gehört hatte

Und nun lachten ſich ein braunes und ein blaues Augen
paar hell an und Marriet rief heiter

sSie hier Herr Rendefähr Und Kaffee haben Sie auch
a fur mich beſtellt und Kuchen weil ich das Süße ſo arg

Die alte Frau ſchüttelte ihr runzeliges Haupt
Wie närriſch ſich die feinen Leute hatten Da küßte der

e junge Mann dem feinen Fräulein immer wieder und
wieder die Hand und bat ſie an ſeinem Tiſche Platz zu nehmen
Und dabei hatte ſie doch ſchon den Kaffee und den Kuchen für

räulein dahin geſtellt
ie froh Holm war wie dienſteifrig er den Kaffee ein

ſchenkte und wie ſeine Augen lachten
Die Alte konnte ſich gar nicht genug über das junge Paar

wundern das natürlich von Lauenſtein gekommen Da kamen
ja immer all die feinen Leute her die ihren Kaffee tranken
und ihn lobten

Die Alte ſchlürfte ins Haus
Und Marriet die ſoeben den köſtlichen Kuchen probierte

das

rief fröhlich
Nun aber geſtehen Sie mal Herr Rendefähr wie

kommen Sie denn zum Kupferhammer Bis jetzt war ich
jeden Nachmittag hier um dieſe Stunde der einzige Gaſt
Vligh einzige Gräfin fragte er mit durchdringendem

Eine leiſe Röte ſtieg in das zarte Mädchengeſicht
Natürlich denn wenn Baron von Graditz auf Lauenſtein

iſt gehen wir immer nach der anderen Seite das Tales n
dem Falkenſteiner Hammer hier mein Reich wollte
eigentlich mit niemand teilen

Dir nd alſo E ſarin FreſWyle Smen Aber erzählen Sie wie weit
ſind Sie mit u Studien Das Bur d ich heute
morgen im Burghofe auf Jhrer Staffelei e verſpricht
wieder ein Meiſterwerk werden Jſt es verkäuflich

Nein Gräfin ich will es mit mir nehmen als eine Er
innerung an den Roſenkranz den Sie mir als Willkommen

im Anfang des Krieges von der Zertrümmerung Deutſch
lands mit der Zeit und Abkühlung aber iſt ihnen der Sinn
für das Mögliche und von ihrem Standpunkt Wünſchens
werte zurückgekehrt Kein denkfähiger Brite oder Ruſſe
möchte noch Deutſchland aus Europa verſchwinden ſehen
Dieſen Radikalismus des Haſſes haben ſich nur Franzoſen
bewahrt Wollen wir das Aeußerſte an Billigkeit tun ſo
mögen wir zugeben daß die Erbitterung eines Volkes das
den Feind im Lande dulden muß begreiflich iſt auch bei
uns empfinden ja die meiſten mehr Feindſeligkeit gegen
England als von dort zurückgegeben wird Doch ſo oder ſo
wir müſſen mit der franzöſiſchen Unverſöhnlichkeit rechnen

Die Art wie ſich dieſer Haß auf dem Druckpapier äußert
iſt freilich faſt entwaffnend Ein Republikaner und Schützer
der Völkerfreiheit ſtiftete der luxemburgiſchen Großherzogin
Brandenburg als handle ſich s um ein Perlenhalsband
So treuherzig dynaſtiſch verfuhr man nicht einmal vor
hundert Jahren als der Wiener Kongreß vom Seelenhoff
mann beraten die Seelen an Europas Fürſten verteilte
Und wer eigentlich ſoll wenn Deutſchland als Staat nicht
mehr befſteht die 101 Milliarden bezahlen

Dennoch wie geſagt Der Einfall iſt nicht ſo harmlos
wie töricht Namentlich der Gedanke mit der hundertund
einjährigen Zahlungsfriſt wird noch manchem Franzoſen
einleuchten Hundert Milliarden Franken das ſind an
nähernd die tatſächlichen Koſten der Verbündeten Zugleich
ſind ſie auf den Gegenwartswert zurückgeführt nicht teurer
als die zwanzig Milliarden Mark die nach Meinung fran
zöſiſcher Statiſtiker ein beſiegtes Deutſchland hergeben müßte
und könnte Das aber gerade ſoll nicht geſchehen Deutſch
tand das heißt Der abhängige ſtaatsrechtlich unfreie Reſt
ſoll für Menſchenalter nicht aus der Zahlungspflicht und
folglich auch nicht aus der Zwangsverwaltung heraus
kommen Der vielberufene hundertjährige Friede wäre
damit im Sinne der Deutſchenvernichter geſichert

Der Gedanke auf ſolche Weiſe den verhaßten Gegner
dauernd an die Kette zu legen iſt nicht ganz neu er ſtammt
von den Römern Nach dem zweiten puniſchen Kriege mußte
Karthago den Siegern fünfzig Jahre lang je 200 Talente
ahlen eine Million Mark Obwohl die reiche Stadt ſichahig zeigte ſchon nach weit kürzerer Zeit die ganze Summe

von 10000 Talenten auf einmal abzutragen nahmen die
Römer das Angebot nicht an und beſtanden auf der Raten
zahlung Sie wußten warum

Mancher wird meinen in hundert Jahren werde eine
Milliarde keine größere Summe ſein als heute hundert
Millionen und lange vor Ablauf der Tributfriſt werde
ſelbſt ein zerſchlagenes Deutſchland wie Preußen einſt ſich
erheben und frei werden oder als Staat endgültig aufhören
zu beſtehen Auch in dieſem letzten Fall wäre es mit den
101 Milliarden nichts denn annektiertes Gebiet kann
keine Kriegsentſchädigung zahlen Doch wie dem ſei den
böſen Willen unſeres weſtlichen Gegners kennen wir nun
Der Herausgeber der Humanité hat recht Solche Schriften
ſind das Schlimmſte was den Verbündeten paſſieren kann

Die militäriſche Lage Deutſchlands
TV Zürich 21 April Corriere della Sera beſpricht

in einem offenbar von Generalmajor Gatti ver
ſapee Artikel die militäriſch Lage Deutſchlands Darin
ührt der Verfaſſer aus Deutſchland könne von ſeinen

Gegnern aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht unterdrückt
werden Seine innere Lage ſei gut und das Land ruhig
und voller Hoffnung die Fabriken ſtänden in voller Tätig
keit die Felder ſeien überall beſtellt das Heer und ſeine
Organiſation ſeien immer noch durchaus feſt gefügt Die
Feinde Deutſchlands dürften kaum die Hoffnung haben eine
Offenſive über den Rhein zu tragen Frankreich iſt müde
Rußland habe keine offenſive Tätigkeit bewieſen Galizien
ſei ſein Hauptziel geweſen England iſt für eine Offenſive
überhaupt nicht geſchaffen abgeſehen davon daß ſeine Ziele
nicht ſoweit gehen würden Deutſchland ſei immer noch
mächtig an geiſtiger Kraft und materiellen Hilfsmitteln
Wenn auch ſeine Heere nicht gegen alle Feinde offenſiv vor
gehen könnten ſo ſeien ſie doch gegen jeden einzelnen Gegner
außerordentlich ſtark Deutſchland könne beiſpielsweiſe einen
Defenſivkrieg lange Zeit an ſeinen Grenzen hinziehen dafür
nur einen kleinen Teil ſeiner Truppen verwenden und den

Marriet ſchob ihren großen weißen Hut mit den nicken
den roſa Mohnblumen weit zurück ſo daß die Sonne wie ein
Heiligenſchein um ihr braunes Haar leuchten konnte und
lächelte verträumt

Es iſt ſo zart und duftig das Bild der ganze alte Burg
hofzauber lebt darin daß ich es wohl mit mir nehmen möchte
in ein neues Leben

Mein Verlobter hätte es mir gern zum Geſchenk gemacht
z er wird mit mir traurig ſein daß Sie es nicht verkaufen
wollen

Dunkelrot ſtieg das Blut in das Antlitz des jungen
Malers als er faſt ſchüchtern ſagte

Wenn Sie das Bild von mir ſobald es vollendet iſt
als Sgeenr annehmen wollen Gräfin Verkaufen kann ich
es nicht
Beider Augenpaare ſenkten ſich einen Augenblick in

einander dann aber ſagte Marriet kühl ablehnend
Jch kann natürlich ein ſo koſtbares Geſchenk von Jhnen

nicht annehmen Herr Rendefähr Alſo laſſen wir das
Sie ſtand ſteif auf und trat ſchnell zu dem rauſchenden

Waſſer Der Wind ſpielte mit ihrem weißen Kleide und
r es eng um ihre Geſtalt ſo daß man die edlen Formen
hres ſchlanken Körpers erkennen konnte

Rendefähr konnte keinen Blick von der herrlichen Erſchei
nung wenden

Leicht zu ihm rückwärts blickend ſagte ſie dann mit der
Hand auf das Waſſer deutend

Wohin Wer weiß
Und wem der Preis
grzge die Biene wohin ſie fliegt

d S h Eden liegtann bückte ſie ſich und tauchte ihre ſchlanken weißenHände in das kühle e ß
Die blitzenden Tropfen fielen wie ſchwere Tränen in das

S Gras als Rendefähr zu ihr trat und bedeutſam zu ihr
rach

Es iſt gut daß wir nicht pin wo unſer Eden liegt
Wir würden ja doch im Taumel in der Sucht nach Genuß
alle den rechten Weg verfehlen

Gräfin Marriet ſah den Maler prüfend an
Sie nicht gab ſie dann beſtimmt zurück
Sie trauen mir viel zu Gräfin

Fortſetung folgt
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anderen Teil für neue Unternehmungen auf neuen Kriegs
ſchauplätzen zur Verfügung halten

Der durchlöcherte September
Vertrag der Verbündeten
Brüſſel 22 April Die nur durch die Jndiskretion des

Journal de Génève bekannt gewordene Anfrage in dem
ſtändigen franzöſiſchen Kammerausſchuſſe über die Fortdauer
des bekannten Septembervertrages durch den die Verbünde
ten ſich verpflichteten keinen Separatfrieden abzuſchließen
hat in London wie man von dort meldet ſehr über
raſcht Noch mehr überraſchte aber die Antwort Delcaſſes
der die Meldung über die Hinfälligkeit des Septemberver
trages nicht ſofort dementierte ſondern ſich für ſeine Erklä

eine längere Bedenkzeit echat Man ſchließt daraus
in London daß das Abkommen mag es formell noch beſtehen

a ſchon durchlöchert iſt und ſeinen praktiſchen rt verloren hat Jn den diplomatiſchen Kreiſen
der engliſchen Hauptſtadt hatte man ſchon ſeit geraumer
Zeit kein Vertrauen in die Feſtigkeit des Septemberver
trages

Bor dem Generalſturm auf die
Dardanellen

c B Athen 22 April
Nach hieſigen Zeitungsmeldungen werden die Operationen der

Verhbündeten zur Forcierung der Dardanellen binnen kurzem
wieder aufgenommen werden Der größte Teil der engliſch fran
zöfiſchen Streitkräfte für die Landaktion ungefähr 66 000 Mann
iſt in etwa 115 Transvortſchiffen konzentriert die ſich bei Mudros
und Tenedos befinden Jhre Ausſchiffung hat aber noch nicht be
gonnen Sie wird wahrſcheinlich an der europäiſchen Küſte der
Dardanellen nach vorheriger Beſchießung der Forts und Ver
ſchanzungen die zur Verhinderung einer Landung errichtet worden
ſind vor ſich gehen Es verlautet daß eine neue Baſis für die
militäriſchen Operationen der Verbündeten nötig iſt und es wird
hierzu die Jnſel Kios verwendet werden Die Türken haben
um Enos und die Bucht von Saros ungeheure Verſchanzungen
angelegt da ſie die Landung daſelbſt erwarten Aus Lemnos
wird gemeldet daß viele engliſche Dampfer voll mit Verwundeten
von den Dardanellen in Mudros eingelaufen ſind dort andere
Verwundete an Bord genommen haben und nach Alexandrien ab
dampften

England zu Hauſe
Asquiths heißes Werben um die Arbeiter

WTB London 22 April Asquith hielt am Mittwoch in
Rewcaſtle eine Rede in der er ausführte er ſpreche nicht
allein zu den Arbeitern Newcaſtles und des Tynebezirkes
ſondern zu ganz Nordoſtengland da nirgends mehr der kri
tiſche Erfolg in dem großen Kampfe auf den Anſtrengungen
der Energie und der Selbſtverleugnung ſowie der Zähigkeit
der Bevölkerung beruhe dem Staate die beſten Dienſte zu
leiſten als hier Er wiederholte daß England den Krieg
nicht gewollt habe und bis zuletzt alles getan habe um den
Ausbruch des Krieges zu verhindern und ſeinen Umfang ein
zuſchränken Dieſe Behauptung iſt eine beſonders ſtarke Un
wahrheit Es ſei nur daran erinnert daß es England ge
De iſt das alle deutſchen Neutralitätsvorſchläge ablehnte
und damit auch die auf Beſchränkung des Krieges gerichteten
Bemühungen Deutſchlands fruchtlos gemacht hat Die Red
Der unſinnige Ehrgeiz und die wohlüberlegten Pläne Deutſch
lands ſeien nur für den Krieg verantwortlich Der Krieg
habe Anforderungen an Männern und Kriegs
material geſtellt Die ganze Nation nehme an dem Kriege
im Felde oder an der nationalen Arbeit teil Asquith
ſprach ſeine Befriedigung über das Ergebnis der Werbung
aus und beſtritt daß die Armee durch Mangel an Munition
beeinträchtigt werde Schon im September habe die Regie
rung dieſer Frage Aufmerkſamkeit zugewendet und eine Kom
miſſion unter dem Vorſitz Lord Kitcheners ernannt Die
Schwierigkeit der Lage ſei durch die Notwendigkeit entſtanden
die Produktion ungeheuer zu vermehren und durch den Mangel
an gelernten Arbeitern der durch die Rekrutierung geſteigert

en ſei 217 000 Bergleute ſeien in die Armee und 70 000
Arbeiter in die Bergwerksinduſtrie eingetreten Es beſtehe
alſo eine abſolute Verminderung der Arbeitskraft und eine
Verminderung der Produktion bei größerem Bedarf
Arbeiter und Arbeitgeber müßten zuſammenwirken Die
Munitionsfabriken dürften keine abnormen Profite machen
Die Gewerkſchaften ſollten während der kritiſchen Zeit vor
übergehend auf ihre Gewohnheiten und Regeln verzichten
Die Arbeitgeber und Arbeiter müßten wie es bereits im
Maſchinenbau geſchehe durch Kommiſſionen gemeinſam zu

dem e hinwirken die Herſtellung von Kriegsvorräten zu
ermöglichen

Asquiths Je und die unwahre Darſtellung die er
über Englands Rolle in dieſem Kriege ſeinen Zuhörern geben
r die Schwierigkeiten erkennen mit denen Eng

jetzt zu kämpfen hat

Die Trunkenheit unter den engliſchen Matroſen
WTB London 22 April Daily Rews melden Bei

einem re eines ertrunkenen Matroſen ſagte
der Kapitän aus daß der Mann betrunken geweſen ſei Es
ſei eine gewöhnliche Erſcheinung daß ſeit etwa einem
Monat die Mannſchaft betrunken ſe i Es ſei
ſchwer Matroſen zu bekommen und er könne nichts dagegen
tun Der Obmann der Richter ſagte es ſei kein Wunder
wenn deutſche Anterſeeboote ſo leicht engliſche Schiffe faßten

England und die Neutralen
Der engliſche Flaggenmißbrauch

II Köln 22 April Nach einem Madrider Telegramm
der Köln Ztg reichte der Kapitän des in Santander ein

n ſpaniſchen Dampfers Aſon bei der dortigen
arinekommandantur Beſchwerde darüber ein daß in den

nördlichen Meeren zahlreiche engliſche und franzöſiſche Schiffe
s paniſcher Flagge und mit ſpaniſchen Schiffsnamen
ahren

Engliſche Kontrolle im Genueſer Hafen
Die Concordia meldet die ſonderbare Tatſache daß das

engliſche Generalkonſulat in Genuag das vor dem Kriege fünf
Beamte hatte heute einen Beamtenſtab von 70 Mann zählt

nen

t a fragt iRegierung gewillt ſei dieſe amtliche Spionage g Se

England in Aegypten
b e Kamiel zum Tode verurteilt

U Amſterdam 22 April Die Verhandlung gegenMohamed Kamiel der das Attentat auf den äghpt n
Pſeudofultan unternommen hatte kam geſtern zum Afſchluß
Mohamed Kamiel wurde zum Tode durch den Strang ver
urteilt Der Direktor der ſtaatlichen Jrrenanſtalt ſagte
aus daß der Angeklagte von der fixen Jdee beſeſſen ſei dem
Sultan zu ermorden um dadurch Märtyrer zu werden

NB Haag 22 April Der Nieuwe Courant bringt
einen Stimmungsbericht ſeines Korreſpondenten in Kairo
vom 10 April Darin heißt es Man will das Publikum
glauben machen daß der Mann der den Anſchlag auf
den Sultan machte ein Narr iſt was augenblicklich viel
leicht die beſte Politik iſt Man hat jedoch mehrere Ver
haftungen vor genommen Daß man dem neuen
Sultan nach dem Leben trachten würde wurde von vielen
erwartet Man wunderte ſich nur daß dies nicht ſchon früher
geſchah Huſſein Paſcha iſt in den Augen des Volkes nichts

weiter als ein hoher Beamter Englands der das Land auf
engliſche Weiſe und nach engliſchen Wünſchen
regieren will Wenn es ihm auch gelingt bei den höheren
Ständen eine gewiſſe Popularität zu erreichen ſo beſteht doch
kein Band zwiſchen ihm und der Maſſe des Volkes Der
Anſchlag gegen Huſſein hat auch keinen großen Eindruck ge
macht Jm Gefühl des Volkes bleibt der abgeſetzte Khedive
Abbas der Fürſt des Landes Unter dem Volke geht die Le
gende daß der Khedive jede Nacht mit einer Flugmaſchine
nach ſeinem Palais komme um dort zu ſchlafen und mor
gens wieder wegfährt Aus dieſem primitiven Glauben geht
deutlich hervor daß das Volk welches ſich zwar in die neuen
Zuſtände gelaſſen fügt noch an dem alten Herrſcher hängt
7 e neuen Sultan nicht als Fürſten des Landes an

erkennt

Die erſte türkiſche Mine im Suezkanal
TU Mailand 22 April Secolo meldet aus Kairo

die Türken hätten zum erſten Male eine Mine in den Suez
kanal geworfen Sie iſt zwiſchen 24 und 34 Kilometer ſüd
lich Port Said entdeckt worden Die Engländer wundern
ſich wie trotz der Bewachung das Legen der Mine möglich
war

e

Die japaniſche Armee
im Aufmarſch gegen China

e B Amſterdam 22 April
Die Morningpoſt meldet aus Tokio Täglich ziehen

Truppen aus Japan in der Mandſchurei Tſingtau Korea
und Nordchina ein Am 10 März ging das 71 Jnf
Regiment von Hiroſchima nach Nodelima das 11 Armee
korps von Shikoku hat ſtarke Abteilungen nach Tſingtau ge
ſandt und das ganze 17 Armeekorps ſteht in der Mandſchurei
Das 10 Armeekorps und das 4 und 5 ſind nach China unter
wegtzs und gleiche Tätigkeit herrſcht in den Armeemittel
punkten von Kokura und Tokio Man darf nicht vergeſſen
daß Japan zuvor ſchon vas 9 Armeekorps und eine gemiſchte
Brigade in Korea ſtehen hatte Das 13 Armeekorps und
eine gemiſchte Brigade ſtehen ſeit Monaten in der Man
dſchurei Jn Tſingtau ſtehen ſeit dem Fall der Feſtung acht
Bataillone in Tientſin und Hankau je 2 gemiſchte Brigaden
Hieraus ergibt ſich wie mächtig die japaniſche
Armee iſt die ſich in nächſter Nähe Peklingsbefindet Von der Marine befinden ſich zwei japaniſche
Geſchwader in chineſiſchen Gewäſſern daraus wird kein Ge
heimnis gemacht

Chineſiſche Vorſichtsmaßnahhmen
Die chineſiſche Regierung trifft wie uns aus Stockholm

emeldet wird umfaſſende militäriſche Vorſichtsmaßnahmen
ie aus Peking gemeldet wird ſind die Führer der Divi

ſionen in den verſchiedenen Provinzen zu einer genauen
Angabe über die Zahl der ihnen unterſtellten Truppen an
gehalten worden Offiziere und Mannſchaften erhalten auf
Anordnung des Kriegsminiſteriums keinen Urlaub mehr
Der Präſident Yuanſchikai hatte in den letzten Tagen wich
tige Konferenzen mit dem Kriegs und Marineminiſter

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Oeſterreichiſch ſerbiſcher Artilleriekampf
TWV Budapeſt 22 April Nach Bukareſter Meldungen

teilt Seara aus Turnſeverin mit Jn der ächt zum
18 April gegen 11 Utzr begann ein heftiger Artilleriekampf

iſchen den öſterreichiſchungariſchen und den Tekiger ſerbi
chen Batterien der die ganze Nacht über andauerte Unſere
roßkalibrigen Geſchütze haben einen bedeutenden Ere g erzielt Die auf dem Tekiaberg befindlichen ſerbiſchen
r wurden von unſeren Gechi

zerſtört
tzen vollſtändig

Rußland verleiht Geld
W B Petersburg 22 April Die Birſchewyja Wjedo

moſti meldet Nach ten chineſiſcher hat diemongoliſche Regierung in Rußland eine Anleihe von drei
Millionen Rubel e loſſen Das Geld muß der mongo
liſchen Regierung ſechs Monate nach a des Vertrages
aus lt werden Die neuen Mittel dienen nach Angabe
der chineſiſchen Blätter zur Belebung der Jnduſtrie Er
ſchließung der Gruben uſw Die mongoliſche Regierung per
pflichtet ſich der ruſſiſchen Regierung genaue Angaben zu
machen über die von ihr zu verſchiedenen Zwecken gemachten
Ausgaben

Der blinde Deutſchenhaß der Franzoſen

TU Zürich 22 April Als beſonders kennzeichnend
für den Haß gegen alles Deutſche in Frankreich kann man
anſehen daß der Pariſer Korreſpondent der Neuen Züricher

in der Schweiz in dem Artikel Die Lage der
eiger in Paris den Deutſchſchweizern den Rat erteilt

m
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Britiſche Verluſte am Khaiberpaß
T London 22 April Reuter Das Gefecht ber

Khaiber dauerte mehrere Stunden Die brit Verluſte
belaufen ſich auf ungefähr 70 Tote und Verwundete

n

Die Ladung eines italieniſchen Dampfers beſchlagnahmt

VTB Konſtantinopel 22 April Wie aus Alexandrien
gemeldet wird hat der franzöſiſche Kreuzer Eſtrées
die aus Apfelſinen Fellen und anderen Waren beſtehende
ſam d italieniſchen Dampfers Waſhington mit Be

ag belegt

Wo iſt Maritz
WTB London 22 April Daily Telegraph meldet

aus Johannesburg vom 20 April Unter den Dokumenten
die in einem eroberten Depot in Deutſch Südweſtafrika ge
funden wurden befindet ſich eines aus dem hervorgeht daß
die Berichte über den Tod oder die Verhaftung von Maritz
unrichtig ſind Ein Gerücht ſagt daß Maritz durch Angola
entkommen iſt und ſich auf einem nach Jtalien beſtimmter
Fahrzeug eingeſchifft hat

Der Aufſtand in Jndien
o B Haag 21 April Das Londoner Preſſebüro ver

öffentlicht folgende amtliche Meldung aus Simla Vier
tauſend Eingeborene griffen am Sonntag bei Schabkads die
engliſchen Truppen an Die Eingeborenen wurden zurück
geſchlagen und verloten 450 Tote und Verwundete Die Ab
faſſung dieſer Nachricht läßt klar erkennen daß ſie im eng
liſchen Sinne zurechtgeſtutzt iſt

Deutſches Reich

Der Liberalismus und der Krieg
Jn München fand eine Tagung der Liberalen Arbeits

gemeinſchaft Bayerns ſtatt auf der folgender Beſchluß an
genommen wurde Die aus allen Teilen Bayerns zahlreich
beſuchte Tagung der Liberalen Arbeitsgemeinſchaft iſt der
Ueberzeugung daß nach dem Kriege dem Liberalismus die
Mitarbeit an großen und entſcheidenden Aufgaben der
äußeren und inneren Ausgeſtaltung des Vaterlandes zufallen
wird Zu ihrer Löſung iſt ein national freiheitlich und
ſozial gerichteter Liberalismus in erſter Linie berufen Seine
wirkungsvolle Mitarbeit iſt jedoch abhängig von der organi
ſatoriſchen Stärke der Partei Die Verſammlung richtet des
halb an alle liberal geſinnten Männer und Frauen die Auf
forderung für die Organiſation unermüdlich weiter zu
arbeiten und zu werben und ſo den Boden für den zu
künftigen Ausbau des Vaterlandes ſchaffen zu helfen

Ueber 2500 Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe
Jn dem über 7emonatigen Ringen auf dem weſt und öſt

lichen Kriegsſchauplatze haben unſere Truppen in Gemeinſchaft mit
der öſterreichiſch ungariſchen Armee erfolgreich gekämpft Auch zur
See haben unſere Blaujacken nicht minder ſich hervorgetan Die
Zahl der verliehenen Kriegsauszeichnungen legt ein beredtes
Zeugnis davon ab Die Zahl der Krieger die das Eiſerne Kreus
zweiter Klaſſe tragen iſt groß und auch die Zahl der mit der
erſten Klaſſe ausgezeichneten Ritter in der deutſchen öſter
reich ungariſchen und türkiſchen Armee beträgt be
reits über 2500 Jn den Freiheitskriegen von 1813 bis 1815
wurden nur 568 Offisiere und 64 Mannſchaften mit dem Eiſen
kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet wogegen es im gegenwärtigen
Kriege die Bruſt von 47 fürſtlichen Truppenführern 210
Ceneralen 5 Miniſtern und Staatsbeamten und 1792
Offisieren ſchmückt Auch 168 dem Unteroffisier
ſt an de angehörende Perſonen und 97 Mannſchaften ſind im
Beſitze der hohen Kriegsauszeichnung Bei der jüngſten Waffen
gattung der Feldfliegertruppe und Luftſchifferab
Kreuze erſter Klaſſe verliehen und zwar erhielten es 122 Offi
ziere und 9 dem r r d angehörende Perſonen Von
den Angehörigen der arine erhielten 42 bereits die erſte
Klaſſe Auch beim Sanitätsweſen ſind 15 im Beſitz der
Auszeichnung während vom Jntendanturperſonal die
Zahl der Ritter ſich auf 5 beläuft Von der Feldpoſt und dem
Freiwilligen Automobilkorvps trägt nur je 1 An
gehöriger das Ordenszeichen

Nochmals die Weddigenſtiftung
W B Berlin 22 April Die vom Ullſtein Verlag ein

geleitete WeddigenGedächtnisStiftung erreicht nicht die
geſtern mitgeteilte Höhe ſondern die von 10 000 Mk

Ausland
Schließung des Mailänder Polytechnikums

WBT Vaſel 21 April Wie die Depeſchen Agentur
meldet hat die Direktion des Mailänder Polytechnikums das
Inſtitut aus Anlaß der Kundgebungen gegen den deutſchen
Profeſſor Abraham geſchloſſen Der Studentenausſchuß hat
an die Studenten aller italieniſchen Univerſitäten eine Auf
forderung zum Generalſtreik gerichtet

Ein Einheitshrot in Jtalien e
T Rom 21 April Die Regierung ordnete ſchaMaßnahmen für die Herſtellung eines Enheitsbrote in

Jtalien an

Die amerikaniſche Induſtrie vermißt die deutſchen Farbſtoffe
WTB Amſterdam 21 April Amerikaniſche Blätter vom

5 d M melden aus New York Die Teppichwebereien der
Alexander Smith and Son Carpet Co die größten in
Amerika werden von heute ab ihren Betrieb auf die Hälfte
herabſetzen da ſie nicht genügend Rohmaterial beziehen
können Der Mangel an Farbſtoffen iſt die Haupturſache da
ür Die anderen Teppichwebereien ſind in ähnlicher
er Aſſociated Preß zufolge forderte das frühere Kongreß

mit ihrer Rückkehr nach Frankreich noch etwas zu wartenrin
mitglied Hermann Met in einer e ar Jnduſtrieller die

abrikanten aufau rbſtoffe angewieſen ſind diens ſolange die deutſchen Heere noch auf franzöſiſchem a Grehetitantiens Werſügungen wegen des ba

teilung wurden außer den vorgenannten noch 131 Eiſerne
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neutralen Ländern Schritte zu tun da u de von
Fabriken die Arbeit eivyſtellen müßten un r 300 000 Ar
beiter beſchäftigungslos werden würden Viele amerikaniſche
Fabrikanten ſeien ganz auf Rohmaterial aus Deutſchland an
gewieſen Die Deutſchen ſeien es werde Farbſtoffe nach
Amerika zu ſchicken wenn ſie keine amerikaniſchen ren
namentlich Baumwolle bekämen Wenn die amerikaniſchen
Fabrikanten England nichts mehr liefern würden würden
die gegenwärtigen Verhältniſſe ſchnell ändern und der Krieg
raſch zu Ende gehen

Der Ausfall Amerikas durch die Unterbindung des Handels
mit Deutſchland

London 22 April Daily Telegraph meldet aus New
york vom 20 d Der amerikaniſche Export iſt in den letzten
acht Monaten gegen das Vorjahr um 221 422 000 Dollars ge
ſunken

Man muß dabei berückſichtigen daß die Exportziffern
Amerikas noch die Waffenlieferung an unſere Gegner ent
halten Trotzdem in acht Monaten faſt eine Milliarde Mark
Exportrückgang

t J

Halle und Umgebung
Halle 23 April

Rettungsinſel auf dem Markt
Die Rettungsinſeln die an verkehrsreichen Plätzen wie Bahn

hof Riebeckplatz und Poſt zum Schutze des die elektriſchen Bahnen
benutzenden Publikums errichtet ſind haben ſich vorzüglich be
währt Es dürfte deshalb ſehr angebracht ſein die gleiche
Rettungsinſel auch auf dem Marktplatz herzuſtellen wo am
allernotwendigſten und ohne große Koſten und namentlich ohne
Gleisverlegung und Betriebsſtörung herzuſtellen iſt Nur eine
Erhöhung des Pflaſters zwiſchen der roten und grünen Elektriſchen
iſt erforderlich ſchon iſt die Jnſel fertig w

Schulgeldbeihilfe für aktive Soldaten Nach einer kriegs
miniſteriellen Beſtimmung gibt die Militärverwaltung für den
Schulbeſuch der Kinder von aktiven Soldaten Beihilfen zum
Schulgeld Nach S 13 dieſer Beſtimmungen können dieſe Beihilfen
ausgedehnt werden auf e Unteroffiziere und Mann
ſchaften die im Falle einer Mobilmachung eingezogen werden
oder freiwillig eintreten Die Höhe des Zuſchuſſes iſt in jedem
Korpsbezirk beſonders geregelt

Der Oberſtabsarzt und ſein Duzbruder Die Liller Kriegs
eeitung erzählt folgendes hübſche Geſchichtchen Neulich mußte ich
meinen Burſchen wechſeln Der Neuangekommene wurde von mir
belehrt Alſo hör mal mein mein Sohn nun tue es deinem
Vorgänger gleich der hat das Einheizen aus dem ff verſtanden
Darauf lege ich großen Wert denn es pfeift einem hölliſch in
dieſe alte Bude herein Wirſt du es denn ſchaffen können
Jawohl Herr Oberſtabsarzt Du machſt mir einen ganz ver

trauenerweckenden Eindruck Was biſt du denn in Zivil
Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Roſtock Hör

mal mein Sohn das iſt ja ausgezeichnet da wollen wir gleich
beim Du bleiben Aber ſage du auch Du zu mir

Wohltätigkeitskonzert in Bad Wittekind Am Sonntag den
25 April nachm 3 Uhr wird im Garten des Bad Wittekind bei
günſtiger Witterung ein Promenadenkonzert vom Muſikkorps der
Erſatzabteilung Feldart Regts Nr 75 unter Leitung des Ober
muſikmeiſters Steuer ausgeführt werden Der Ertrag des Kon
zertes iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt

Provinzial Nachrichten

Der 53 Verbandstag der VorſchußVereine in der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt

fand in Merſeburg in Müllers Gaſthaus ſtatt 36 Vereine hatten
Vertreter entſandt Der Geſchäftsbericht des Verbandsdirektors
bot intereſſante Einzelheiten aus denen wir das folgende hervor
heben Die Anforderungen der Jetztzeit an die Genoſſenſchaften
ſind ganz gewaltig allein wie das ganze Volk ſo haben ſich auch
die Genoſſenſchaften bei der an ſie geſtellten Kraftprobe glänzend
bewährt Die Empfehlungen des Verbandsanwalts Prof Dr
Crüger wegen Herſtellung und Erhaltung der Kriegsbereitſchaft
durch immer weitere Verbeſſerung der Liquidität haben gute
Früchte gezeitigt was am beſten durch die Zeichnungen auf die
zwei Kriegsanleihen bei den Genoſſenſchaften bewieſen wird Ein
Beweis für die geſunde Grundlage der Genoſſenſchaftsorganiſation
iſt darin zu finden daß die Geſchäftsergebniſſe des vergangenen
Jahres nur unweſentlich von denen des Jahres 1913 abweichen
Die Verbandsvereine umfaſſen 10 096 Mitglieder 144 mehr als
im Vorijahre unter denen ſind 2390 Landwirte 2208 Handwerker
1322 Kaufleute und Händler 599 Beamte und Lehrer 767 Rentner
und Witwen im übrigen Arbeiter Geſellen Dienſtboten uſw

Die eingezahlten Geſchäftsguthaben betrugen am 31 Dezember
1914 2 648 765 Mark d h 42 976 Mark mehr als 1913 Die an
geſammelten Reſerven ergaben bei einer Höhe von 1221 410 Mark
einen Zuwachs von 1145 297 Mark ſo daß das eigene Vermögen
ſich auf 3870 100 Mark ſtellt Die aufgenommenen fremden
Gelder Spareinlagen Depoſiten Kontokorrent und Scheckverkehr
ſind überall geſtiegen die Geſamtſumme ſchließt ab mit 15 477 660
Mark ſo daß unter Hinzurechnung des eigenen Beſitzes ein Be
triebskapital von 19 347 760 Mark vorhanden iſt mit dem die Ver

reine einen Geſamtumſatz von 85 133 916 Mark erzielt
haben

Herr Prof Dr Crüger ſchilderte in großen Zügen wie die
Kreditgenoſſenſchaften des Reichs den Anforderungen der Kriegs
zeit ebenſo genügen wie im Frieden Um die Bedeutung der
Kreditgenoſſenſchaften im allgemeinen deutſchen Volkswirtſchafts
leben zu würdigen ſei mitgeteilt daß es deren in Deutſchland
rund 35 000 mit 4 Mill Mitgliedern gibt Dieſe Genoſſenſchaften
arbeiten mit einem eigenen Vermögen von 772 Millionen Mark
und 5346 Millionen Geldern Die geſamte geſchäftliche
Tätigkeit läßt ſich auf 30 Milliarden Mark beziffern
v in Ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde Wiehe
eſtimmt

Schkopau 22 April Jn das Miniſterium des
Jnnern wurde der Regierungsaſſeſſor Thilo von Trotha Sohn
des Schloßhauptmanns Exzellens v Trotha in Schkopau berufen

Merſeburg 22 April Landrat Freiherr von Wil
mowski iſt vom Generalkommando nach Brüſſel berufen worden

Poſerna 22 April Ein Doppeldecker mit zwei
Offizieren beſetzt mußte geſtern in der Goſtauer Feldflur eine
Landung vornehmen wobei ein Propellerflügel ungefähr 1 Meter
tief in die Erde eindrang und abbrach Nachdem von Leipzig ein
neuer Erſatzteil herbeigeſchafft worden war konnte das Flugzeug
das die Jnſchrift Bayern trug nach ſechsſtündigem Aufenthalt
ſeinen Flug fortſetzen Der auf dem Acker angerichtete Schaden
wurde dem Beſitzer ſogleich vergütet Ebenſo erhielten die Ar
beiter die hilfreiche Hand angelegt hatten ihren Lohn

Schladen 22 April Schließung eines Geſchäfts
Das Geſchäft des hieſigen Bäckermeiſters Wilh Stekhan wurde
auf Anordnung der Behörde geſchloſſen weil der Beſitzer Brot und
Zwieback ohne Abgabe von Brotmarken verkauft hat

Attentat auf einen Schutzmann

rich Pohl im Alter von 44 Jahren plötzlich geſtorben

Vermiſchtes

Zum Straßenbahnunglück in Berlin
W TB BSerlin 22 April Von den fünf Perſonen die

bei der Straßenbahnkataſtrophe ums Leben gekommen ſind
konnten bisher feſtgeſtellt werden der Kellner Karl Tſchaplo
witz Elſäſſerſtr 14a der Architekt Joſeph Lepper Albrecht

aße 5 und Frau Polizeileutnant erſ deren Mann
m Felde ſteht Die beiden Unbekannten ſind eine Frau i

Alter von etwa 20 24 Jahren und eine Frau im Alter vo
etwa 30 35 Jahren Unter den Verletzten befindet ſich ein
Kaſſenbote Hugo Nitſchke deſſen Ehefrau ſich ebenfalls in
dem Straßenbahnwagen befunden hat und über deren Ver
bleib bisher nichts ermittelt werden konnte Nach Dar
ſtellung des Fahrers erhielt der Wagen unmittelbar nach
Anziehen der Bremſe einen heftigen Ruck und fuhr mit vol
ler Gewalt aus dem Geleiſe über den Fahrdamm und den
Bürgerſteig hinweg und ſtürzte in die Spree Jnwieweit
menſchliches Verſchulden vorliegt dürfte erſt die vorzu
nehmende Unterſuchung ergeben

WTB Köln 22 April Der Schutzmann Wiedemeier
iſt von dem Arbeiter Simanski der ihn wegen Dieb
ſt ahls verhaften wollte erſchoſſen worden Wiedemeier
erhielt einen Revolverſchuß in die Schläfe der ihn auf der
Stelle tötete Der Erſchoſſene war verheiratet und hatte
mehrere Kinder Der Täter wurde von einem zweiten
Schutzmann eingeholt und verhaftet

Letzte Depeſchen
Weitere Verkehrseinſchränkungen im Kanal

WTB Rotterdam 22 April Auch die Batavia
linie hat ihren geſamten Dienſt mit England für die
nächſte Zeit eingeſtellt ſo daß jeder Paſſagier und Poſtver
kehr zwiſchen England und Holland unterbrochen iſt

WTB Amſterdam 22 April Hier wird nachſtehende
britiſche amtliche Mitteilung veröffentlicht Un
ſere Schiffahrt zwiſchen Holland und dem Vereinigten König
reich wird vorläufig eingeſtellt Nach Ablauf des 22 April
verlaſſen keine Schiff das Königreich in der Richtung nach
Holland Es wird auch keinem Schiff geſtattet Häfen des
Königreiches anzulaufen Hoffentlich kann bald wieder ein
beſchränkter Waren und Paſſagierverkehr aufgenommen
werden Für den Poſttransport werden beſondere Vorkeh
rungen getroffen

Zum Untergang des Lockwood
W B Berlin 22 April Von zuſtändiger Seite erfahren

wir daß der am 2 April von einem deutſchen Unterſeeboot
bei Kap Landsend verſenkte engliſche Dampfer Lockwood
der Reederei W Francy Fenwick u Co London bei Sichten
des UBootes die norwegiſche Flagge geſetzt hatte und
dieſe erſt nach dem Torpedoſchuß mit der engliſchen vertauſchte
Trotz dieſer durch Mißbrauch einer neutralen Flagge verſuchten
Täuſchung wurde der Dampfer ſeines verdächtigen Verhaltens
wegen als feindlichen Handelsſchiff erkannt

Wer ſpricht die Wahrheit

WTB London 22 April Die Evening News
drucken an einer in die Augen fallenden Stelle eine ab
fällige Kritik der Rede Asquiths in dem Edinburger The
Scotchmen und anderen Provinzblättern ab und ſtellen fol
gende Aeußerungen der Miniſter Asquith Lloyd George
und Kitchener nebeneinander Asquith ſagt Jch begegnete
unlängſt der Behauptung daß die Kriegführung der briti
ſchen Truppen und unſerer Bundesgenoſſen durch unſere Un
fähigkeit die nötige Munition herzuſtellen aufgehalten
wird An ver Behauptung iſt kein wahres Wort Lloyd
George ſagte Wir haben eine enorme Vermehrung der
Granaten Gewehre ſowie aller übrigen Munition und Aus
rüſtung nötig Das unmäßige Trinken tut der Produktion
ernſtlich Abbruch Kitchener ſagte Die Produktion wird
dem Bedarf an Kriegsmaterial nicht gerecht Das beun
ruhigt mich ſehr und es iſt nötig daß die Rückſtände aufge
arbeitet werden Der Fortſchritt unſerer Ausrüſtung wird
durch unſer Ohnmacht neue Arbeiter aufzutreiben ernſtlich
behindert

Franzöſiſche Darſtellung der Kämpfe in Kamerun
WTB Paris 22 April Amtlich wird gemeldet Nach

den harten Kämpfen der letzten Monate zogen ſich die deut
ſchen Truppen von Kamerun gegen das Hochplateau im
Jnnern der Kolonie zurück Die Staatsregierung wurde
nach Yaunde verlegt Während unſere Eingeborenentruppen
aus Aequatorialafrika im Oſten Lomie und im Weſten
Dume erreichten gelangte die Kolonne des Oberſten Mayer
welche von Edea ausgegangen und der Eiſenbahnlinie ge
folgt war zum Kelefluß

Dieſe Meldungen ſtehen teilweiſe mit den für uns gün
lautenden Nachrichten aus neueſter Zeit in Wider

pruch

Dr Pohl
WTB Berlin 22 April Jn der vergangenen Nacht

iſt der Verleger und Hauptfchriftleiter der Poſt Dr Hein

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 22 April Die ſeither bevorzugten Spekulations
werte des Jnduſtriemarktes vornehmlich einzelne der hochſtehenden
Werte der Kriegsinduſtrie unterlagen heute im erſten Teile des
reien Geſchäftsverkehrs einem ſtärkeren Preisdruck Es hatten

infolge der andauernden Preisſteigerungen in dieſen Aktien
größere Engagements in zum Teil ſchwächeren Händen ange
ſammelt die angeſichts des näherrückenden Monatsſchluſſes zur

en bald zum Stillſtand und die Haltung wurde wieder ein
Eisleben 22 April Mansfeldſche eAus Anlaß des 50jährigen Anfahrjubiläums iſt dem Markenkon

trolleur Friedrich Wieſer auf Freieslebenſchacht und dem Ober
kläuber Friedrich Mohr auf ein Ehrengeſchent
reicht worden

Ludwig Loewe und Daimlex Motoren zu nennen Aue und Hackethal Draht ferner Stettiner 42

drängten Die nach unten gerichtete Bewegung kam in

tlicher zumal eine Anzahl anderer et eine gute
Haltung bei zum Teil anziehenden Kurſen bekundeten Unter den
matt liegenden en waren in erſter Linie Deutſche Waffen

Bremer Vulcan mußten nachgeben Ebenſo zeigten mehrere Mon
tanaktien wie Phönix Bochumer Bismarckhütte und Oberkoks

e Haltung wogegen Laura Aktien ſie behaupteten
e Tendenz verzeichneten namentlich junge Erdölaktien die

fehnlich anzogen ferner gingen Schwartzkopff und Auer Gas
glühlicht höher und Hirſch Kupfer Deutſche Wolle Elektrizitäts
aktien und Schiffahrtswerte konnten ſich güt behaupten Deutſche
Anleihen zeigten auch heute gute Haltung Tägliches Geld leichter
4 bis 4 Prozent Privatdiskont 4 Prozent und darunter
Ausländiſche Deviſen namentlich Cable Transfers neigten nach
unten Zum Schluß zeigten Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche
Fabriken wieder feſte Haltung

Getreide

Berlin 22 April Am Getreidemarkt iſt der Verkehr ſeyr
ruhig geweſen Loko Mais war deshalb rege gefragt und 2 Mark
höher Für rollende Ware hat die Kaufluſt der Mühlen nach
gelaſſen da verſchiedene der zuletzt eingetroffenen Ladungen von
ehr geringer Qualität und für Mahlzwecke kaum benutzbar ſind
usländiſche e loko war nicht angeboten die Preiſe ſind un

verändert Jn Maismehl war das Geſchäft ziemlich ruhig und die
Preiſe etwas matter da die Konkurrenz der Provinz ſich fühlbar
De t Ausländiſche Kleie wurde zu 1 Mark höherem Preiſe ge

andelt
Die Generalverſammlung der Deutſchen Bank

Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Bank die geſtern
zum erſtenmal unter der Leitung des neuen Vorſitzenden des uf
a des Generalkonſuls Rudolf v Koch ſtattfand war ein
Aktienkapital von 52 756 800 Mark mit 87 928 Stimmen vertreten

Der Hauptteil der Verſammlung wurde durch eine Reihe von
Anfragen eines bekannten Generalverſammlungsredners ausge
füllt deren Beantwortung Herr v Gwinner übernahm Er führte
etwa folgendes aus Die Bilanzſitzung der Deutſchen Ueber
ſeeiſchen Bank wird morgen ſtattfinden und zwar dürfte eine
Dividende von 6 Proz vorgeſchlagen werden Das überſeeiſche
Jnſtitut befindet ſich in durchaus geſunder Verfaſſung obgleich es
von der Zentrale abgeſchnitten iſt hat es an allen Stellen ſeine
Verpflichtungen erfüllt und eine Stütze für den deutſchen Handel
im Auslande und darüber hinaus für den Handel der Länder
gebilbet in denen es Niederlaſſungen unterhält An der Deutſch

h Elektrizitätsgeſellſchaft iſt dieDeutſche Bank nur inſofern intereſſiert als ſie Aktien und Obli
gationen des Unternehmens emittiert hat Eine dauernde Be
teiligung hatte ſie nie bei der Geſellſchaft und auch heute nicht
Es iſt anzunehmen daß das Geſchäftsergebnis durchaus be
friedigend ausfallen wird Was die Beteiligung der Deutſchen
Bank bei türkiſchen Geſellſchaften anlangt ſo iſt zuerwarten daß bei der Anatoliſchen Eiſenbahngeſellſchaft eine ähn
liche Dividende wie in früheren Jahren gezahlt wird Die Hafen
geſellſchaft Haidar Paſcha ſchüttet wie i V eine Dividende von
8 Prozent aus Die Bagdadbahn wird an verſchiedenen
Stellen noch weitergeführt doch handelt es ſich im weſentlich
darum begonnene Strecken zu vollenden Jm übrigen muß
Bau natürlich ruhen

Herr v Gwinner verbreitete ſich dann noch eingehend über
die Frage eines Stickſtoffmonopols in Deutſchland
die gleichfalls von dem interpellierenden Aktionär angeſchnitten
worden war Die Verhandlungen bezüglich der Herſtellung von
Stickſtoff haben bald nach Ausbruch des Krieges begonnen doch
wurden ſie erſt im neuen Jahre zum Abſchluß gebracht Daher
ſind im Geſchäftsbericht der Deutſchen Bank un eine Mit
teilungen darüber enthalten Deutſchland bezieht im Frieden und
in normalen Zeiten für 180 Mill Mark Salpeter aus dem Aus
lande Da nun die Zufuhr abgeſchnitten iſt und wir des Stick
ſtoffs für die Herſtellung von Sprengſtoffen und von Düngemitteln
bedürfen ſo war es die Aufgabe im eigenen Lande die Pro
duktion ſo zu erhöhen daß der Ausfall erſetzt wurde Glücklicherweiſe war nun die Wiſſenſchaft ſoweit auf der Höhe daß dies er
möglicht wurde Es wurde Stiſckſtoff aus der Luft ber
geſtellt und zwar auf zwei en einmalſynthetiſch auf chemiſche Weiſe durch die Ba di Anilin
fabriken zum anderen von den techniſchen Mitarbeitern des
der Deutſchen Bank naheſtehenden Kreiſes Hierbei wurden die
Erfahrungen die die Bayeriſchen Stickſtoffwerke ge
macht haben benutzt und es werden jetzt zwei Werke gebaut eins

fanden Beratungen ſtatt ob die Fabrikation von t ür
Rechnung des Reichs oder durch Privatunternehmer ſtattfinden
ſollte und man entſchied ſich für den erſtgenannten Weg Man
verſpricht ſich davon daß der Stickſtoff nicht teurerſondern wahrſcheinlich billiger hergeſtellt wird

Ueber die der Deutſchen Bank naheſtehenden Petroleum
geſellſchaften bemerkte Herr v Gwinner daß ſie ſich in ſebr
befriedigender Verfaſſung befinden und infolge der durch den Krieg
geſchaffenen h außergewöhnliche Gewinne
erzielen Von einem Petroleummonopol iſt ſoweit die Deutſche
Bank unterrichtet iſt nicht die Rede und Verhandlungen haben
in dieſer Frage nicht mehr ſtattgefunden Auch zum Ziga
rettenmonopol über das der Aktionär eine Auskänft
wünſchte äußerte ſich Herr v Gwinner indem er erklärte daß
ſeines Wiſſens von einem Zigarettenmonopol noch nicht die Rede
war Es war nur ſo führte er aus die Aufgabe eine Gruppe
großer Zigarettenfabriken die dem engliſch amerikaniſchen Truſt
angehören für eine deutſche Unternehmung zu erwerben Welche
Konſequenzen daraus entſtehen läßt ſich heute noch nicht über
eben die Verhandlungen über dieſe Materie ſind noch nicht zum

Abſchluß gelangt zeber den Geſchäftsgang im laufenden Jahre führte
Herr v Gwinner aus daß natürlich nach allen Seiten hin ſehr

große Störungen vorhanden ſind die Deutſche Bank aber nicht zu
klagen hat Die Kreditoren und Einlagen die ja den ſicherſten
Maßſtab für das Gedeihen eines Jnſtituts bilden haben weiter
zugenommen Jn den erſten zwei Monaten des laufenden Jahres
ſind ſie um mehr als 100 Mill Mark angewachſen

Rach dieſen Ausführungen wurde die Dividende die ſofort
zahlbar iſt auf 10 Prozent feſtgeſetzt

Abermalige Erhöhung der Stabeiſenpreiſe Nachdem erſt kürz
lich die Stabeiſenvereinigung den Mindeſtpreis um 10 Mark pro
Tonne auf 135 Mark erhöht hat fordern die großen rheiniſch
weſtfäliſchen Werke wie Krupp Rheiniſche Stahlwerke und Hoeſch
nunmehr für Lieferungen im dritten Quartal bereits 140
Mark während Gelſenkirchen heute ſogar 145 Mark verlangt

Preiſe für künſtliche Düngemittel Jm Miniſterium für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten fanden am 16 April 1915 Ver
handlungen zwiſchen den Düngerfabrikanten und landwirtſchaft
lichen Körperſchaften ſtatt um eine Einigung über die Preiſe von
Süperphosphat und Ammoniak Superphosphat
für die nächſten Monate herbeizuführen Die Verhandlungen ſind
dem Abſchluß nahe ſo daß die vereinbarten Preiſe demnächſt ver
öffentlicht werden können

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rul

Elbe 22 April
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